
Das Informationssystem  
von diagnose:funk

Hier können Sie sich informieren: 

Das Bedürfnis nach verlässlichen Informationen über mögliche gesundheitliche  
Auswirkungen elektromagnetischer Felder wächst. diagnose:funk bietet mit 
seinem umfassenden Informationssystem eine fundierte Orientierungshilfe für  
Bürgerinnen und Bürger, Fachleute und Entscheidungsträger.

Internetseiten diagnose-funk.org, diagnose-ehs.org und  
insekten-schuetzen.info
Unsere Hauptseite ist diagnose-funk.org. Ausführliche Informationen 
zu Elektrohypersensibilität (EHS), zur Behandlung und zum Ärzte-
netz bietet diagnose-ehs.org. Die Seite insekten-schuetzen.info 
informiert über die Auswirkungen von elektromagnetischen Feldern 
auf Insekten.
» Kostenlos online: diagnose-funk.org, diagnose-ehs.org und  
insekten-schuetzen.info 

ElektrosmogReport – aktuelle Studien fundiert bewertet
Der ElektrosmogReport erscheint 4x im Jahr. Darin werden jeweils 
zwölf aktuelle Studien vorgestellt. Die Auswahl erfolgt  
durch unsere unabhängige Wissenschaftsredaktion und bietet eine 
kritische Einordnung der Forschungslage.
» Kostenloser Download: diagnose-funk.org/report

Der Studienkompass – Orientierungshilfe Online
In den vergangenen Jahren hat die Forschung zu den gesundheitli-
chen Auswirkungen elektromagnetischer Felder bedeutende  
Fortschritte gemacht. Der Studienkompass bietet eine Orientierung 
für alle, die sich sachlich und aktuell informieren möchten.
» Kostenlos online: diagnose-funk.org/kompass

EMF:data – unsere zentrale Studien-Datenbank 
Die Studien-Datenbank von diagnose:funk bietet Ihnen einen  
einzigartigen Zugang zur internationalen Studienlage rund um  
elektromagnetische Felder. Im Studienüberblick sind über 700 Stu-
dien nach unterschiedlichen medizinischen Endpunkten sortiert. 
Klicken Sie sich durch ...
» Kostenlos online: emfdata.org
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Technik sinnvoll nutzen

Newsletter 
Sie wollen per E-Mail Newsletter zu 
Mobilfunk und Medienpädagogik 
informiert werden? Gerne!  
Eine Anmeldung ist hier möglich:
 » diagnose-funk.org/newsletter

https://diagnose-funk.org
https://diagnose-ehs.org
https://insekten-schuetzen.info 
https://diagnose-funk.org/report
https://diagnose-funk.org/kompass
https://emfdata.org

https://diagnose-funk.org
https://shop.diagnose-funk.org
https://diagnose-funk.org/newsletter


Ratgeber – mit Rat und Tat an Ihrer Seite
Die Reihe ‚Ratgeber‘ informiert zum Umgang mit Elektrostress, 
Risiken der Mobilfunk-Techniken und Möglichkeiten zur Minimie-
rung. Zusätzlich werden Handlungsmöglichkeiten der Kommunen 
aufgezeigt und Wege der Medienpädagogik betrachtet.
» shop.diagnose-funk.org/ratgeber
» Für Fördermitglieder günstiger!

ÜBERBLICK für den Durchblick – umfassend und aktuell
Die ÜBERBLICK-Serie informiert über den Stand der  
Forschung zu künstlichen elektromagnetischen Feldern.  
Wir zeigen, warum gesundheitliche Auswirkungen durch die  
nicht-ionisierenden Strahlung des Mobilfunks plausibel sind. 
» Kostenloser Download: diagnose-funk.org/ueberblick

Brennpunkt – Vertiefung einzelner Themen
In den Brennpunkten setzen wir uns mit drängenden Themen aus 
Politik und Wissenschaft auseinander. Wichtige Studien z.B. zu 
Grenzwerten oder zum Einfluss der Mobilfunkindustrie werden  
genauer betrachtet.
» Kostenloser Download: diagnose-funk.org/brennpunkt

kompakt – zuhause regelmäßig informiert sein
Mit unserer Zeitschrift ‚kompakt‘ informieren wir Sie rund um  
elektromagnetische Felder, Digitalisierung, Medienpädagogik,  
politisches Geschehen, Verbraucherschutz und Elektrohyper
sensibilität. Die Zeitschrift erscheint 4x jährlich und  
wird Fördermitgliedern gratis zugeschickt.
» Kostenloser Download: diagnose-funk.org/kompakt

Faktenblätter – auf den Punkt gebracht
Unsere Faktenblätter informieren kurz, konkret und verständlich. 
Hauptaussagen von Schlüsseldokumenten der Strahlungsdebatte 
werden auf einer Seite hervorgehoben.
» Kostenloser Download: diagnose-funk.org/fakten

Flyer – aufrütteln und Interesse wecken
Unsere Flyer bieten Kurzinformationen zu den Auswirkungen von 
elektromagnetischen Feldern und Möglichkeiten der Reduzierung. 
Sie sind geeignet, Mitmenschen auf das Thema Elektrosmog auf-
merksam zu machen.
» shop.diagnose-funk.org/flyer  
» Für Fördermitglieder günstiger!

Vertiefung

Ratgeber

Zeitschrift

Kurzinfos

Ratgeber 4

KOMMUNALE 

HANDLUNGS-

FELDER

Mobilfunk: Rechte der Kommunen –  

Gefahrenminimierung und Vorsorge  

auf kommunaler Ebene
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MOBILFUNK, 

5G – RISIKEN, 

 ALTERNATIVEN

Einführung in die Auseinandersetzungen  

um eine strahlende Technologie
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ELEKTROSTRESS 
IM ALLTAG
Anregungen zur Minimierung – 
Was jeder selbst tun kann
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Ergebnis:  

Mobilfunk- 

strahlung ist  

schädlich 
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Ergebnis: Mobilfunkstrahlung ist schädlich
Die Studie mit dem Titel „Health impact of 5G“ untersucht auf 
200 Seiten alle wissenschaftlichen Arbeiten, die seit 1945 zu 
Mobilfunkstrahlung und Krebs bzw. verminderter Fruchtbar-
keit veröffent-licht wurden. Das Ergebnis: Mobilfunkstrahlung ist 
gesundheitsschädlich (wahrscheinlich krebserzeu-gend, mögli-
cherweise fruchtbarkeitsschädigend).

Die Studie wurde vom Technikfolgenausschuss des EU-Parla-
ments, abgekürzt STOA, beauftragt – also von höchster politi-
scher Instanz. Ein interdiszipli-näres Wissenschaftlerteam unter 
Leitung des in der Krebsforschung renommierten Ramazzini-
Instituts verfasste die Studie nach strengen wissenschaftlichen 
Qualitätskriterien.

Hintergrundmaterial für politische Arbeit
Ziel der STOA-Studie ist es, für die parlamentari-sche Arbeit das 
weltweite Wissen über Mobilfunk-strahlung und Gesundheit dar-
zustellen. Es handelt sich also um Hintergrundmaterial für politi-
sche Entscheidungen in der Mobilfunkpolitik.

Politische Optionen 
In Abschnitt 7 der STOA-Studie (ab Seite 152) sind politische 
Optionen aufgelistet, die EU-, Bundes- und Lokalebene betreffen:

 > massive Senkung der Mobilfunkgrenzwerte

 > Aufklärungskampagne für die Bevölkerung

 > Glasfaserausbau an festen Standorten

 > mobilfunkfreie Zonen an öffentlichen Orten (vergleichbar mit 
dem Rauchverbot)

Wie geht es weiter?
Nun muss die Politik die Konsequenzen aus der STOA-Studie zie-
hen. Der Diesel-Skandal kann da-bei eine Lehre sein: Um die Auto-
Industrie zu schützen, hatte das Kraftfahrt-Bundesamt eine von 
der EU-Kommission 2011 herausgegebene Studie ignoriert, die 
zeigte, dass die Abgaswerte nicht zu den Herstellerangaben pass-
ten. Erst als 2015 die Umweltbehörde in den USA den Diesel-
Skandal aufdeckte, reagierte die deutsche Politik. Beim Mobilfunk 
kann und muss die Politik jetzt reagie-ren!

Kommunales Mobilfunkvorsorgekonzept
Mit einem kommunalen Mobilfunkvorsorgekon-zept können 
Gemeinden den Ausbau des Mobil-funks gesundheitsverträglich 
steuern: Nach §7a der 26. BImSchV können Kommunen im Rah-
men des Dialogverfahrens den Mobilfunkbetreibern alterna-tive, 
strahlungsärmere Standorte für Sendemasten verbindlich vorge-
ben. Da Strahlungsminimierung aus Gesundheitsgründen sinnvoll 
ist, können Kommunen in ihrem Einflussbereich (Schulen, Kin-
dergärten, Behörden, öffentliche Gebäude, Plätze) außerdem fol-
gende Dinge tun:

 > auf WLAN verzichten

 > bei Festnetztelefonen Eco-DECT oder schnur-gebundene Te-
lefone nutzen

 > das Glasfasernetz ausbauen

 > über das Baurecht strahlenschutzwürdige Ge-biete im Sinne 
des Vorsorgeprinzips ausweisen

noch was
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 
duo do-lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam

Fakten zur STOA-Studie 
„Gesundheitliche  
Auswirkungen von 5G“

diagnose:funk ist eine unabhängige Umwelt- und Verbraucherschutz-Organi-
sation, die sich seit 2009 für den Schutz vor elektromag-netischer Strahlung 
einsetzt. Nach dem Motto: Technik sinnvoll nutzen!
Impressum: Diagnose-Funk e.V. | Postfach 15 04 48 | 70076 Stuttgart
www.diagnose-funk.org

Mehr Infos hier: www.diagnose-funk.org/1789

Unterstützen Sie die Arbeit 
von diagnose:funk

diagnose:funk ist eine gemeinnützig 
anerkannte Umwelt- und Verbrau-
cherorganisation zum Schutz vor 
elektromagnetischer Strahlung. 
Unterstützen Sie uns mit Ihrer  
Spende oder als Fördermitglied.  
Geben Sie bei Überweisungen bitte 
Ihre Adresse im Betreff an.

Nur durch die Spenden 
aus der Zivilgesellschaft 
können wir unsere Arbeit 
und Publikationen finan-
zieren! Machen Sie mit!

Fördermöglichkeiten online:
diagnose-funk.org/unterstuetzen

Spendenkonto
Diagnose-Funk e.V.
IBAN: DE39 4306 0967 7027 7638 00
GLS Bank
BIC: GENODEM1GLS
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